
wendigerweıse die Frage nach iıhren Quellen, der Uffenbarung Gottes stellen.
hne mıiıt der Iradition brechen, 111 die Konstitution NECUC Akzente setzen.
Die Kirche mul 1m Dıalog mıt UuUNscCTeEeTrT eıt trüher vernachlässıgte Punkte ihrer
tradıtionellen Lehre 1ın den Vordergrund rücken. Die Konstitution umfaßt eın
breıtes Programm. Sie wıdmet der Wesensdarstellung der Offenbarung iıhr
erstes Kapıtel und behandelt ann dıe Weitergabe dieser Offenbarung durch
Schrift und Überlieferung. Das Heflit erweıst, WIE alle se1ıne Vorgänger, dem

seinen Glauben besorgten Christen einen großen Dienst.
GatzweilerAalst (Belgien)

p1Cd, Ceslas Der Ghrist, WE Paulus ıhn sıcht (Vie morale ef
TIrıinıite Sainte selon Saint Paul) Das sıttlıche Leben des Christen 1M
Zeichen der Dreifaltigkeit (Eıne paulınische Moral) Rex-Verlag/Luzern
1966; 12585 S lamıniert 5,00

Pater Ceslas SPICQ wırd ohl den meiısten bekannt sSe1in durch se1ın
Hauptwerk, iıne umfangreiche Studie ber den neutestamentlichen Zentralbegriff
der Agape, der christlichen Liebe. Sein Kommentar den Pastoralbriefen dürifite
uch vielen nıcht unbekannt se1n. Das hiıer vorgelegte Werk 111 keine wWw1issen-
schaftlıche Untersuchung se1nN. Es sol1] dem geistlichen Leben dienen. Ks ıst ine
Betrachtung des christlichen Lebens anhand der paulınischen Literatur. Unser
chrıstliches Dasein muß siıch als Antwort auf 1nNne Initiative (sottes ın Christus
Jesus durch den Heiligen Geist erweısen. Die christliche Lebenshaltung wırd
nıcht Aaus dem Naturgesetz erschlossen, sondern wurzelt tief 1mM Leben Gottes,
welches uns 1mM Gesetz Christi geoffenbart wırd Die einzelnen Betrachtungen
siınd mıiıt reichen J extzitaten Aaus den Briefen des Völkerapostels ausgestattet.
Als Professor für neutestamentliche Exegese burgt der Verfasser füur die
wunschenswerte exegetisch-theologısche Grundlage se1nes Werkes. Als ehemaliger
Moralist, bleibt immer wıeder ausgerichtet auf das konkrete Leben des Men-
schen uUNsSCcCICT Tage. urch dıe Übersetzung macht Holzherr OSB dem
deutschsprachigen Publikum eın Werk echt christlicher Erbauung zugänglıch.

Aalst (Belgien) arl (G(Gatzweıler

Zenetti, Lothar Heiße E1IsEN Jazz, Spirituals, Beatsongs, Schlager in
der Kirche Pfeiffer-Werkbuch, 50) München 1966:;: 3929 S 12 Kunst-
drucktafeln, kart 12,80

Eın gut redigılertes fesselndes Buch ZUT rechten eıt er diıe naéhkonziliare
Erneuerung der lıturgischen Kıiırchenmusık. Man muß dem weıithın bekannten
„Jazzkaplan“ Lothar ZENETTI, dem Vertasser VO  - Peitsche UN Psalm und -
folgreicher pastoraler Jugendschriften dankbar anerkennen, dafiß D dıe nicht
enden wollende heiße Diskussion ZU sachkundigen Gespräch geformt hat

Als schier randvoll gefülltes, echtes Diskussionsbuch umgreift einen eıt-
1A4AUI1 VO:  } Jahren bıs 1n dıe zweiıte Hälfte des bedeutungsvollen res
1966 un! belegt mıt lıterarıschen Zitaten, pOS1t1V der negatıv gewertet, die fast
unubersehbare Fülle der Meinungen VO  - Liturgen, Pastoraltheologen, Professoren
und Liebhabern der Kirchenmusik, VO  - Organisten und Komponıisten, ferner VOo

Veranstaltungen jeglicher Art VO  — „Jazzgottesdiensten”. Wie auf dem Unter-
grund des Werkes ist als bedeutungsvolles Ereignis erkennbar die Tagung der
„Werkgemeinschaft 1ed und Musik“ 1n Altenberg VO  - bıs Januar 1966

254


